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(frfmtaismufkffrfjritrc iMKmfr&tKif
ITT otto: Sd)Iacf)ten finb bie ruf)mreid)(ten (Taten

ber lïïenfdjen, bie tDerte bes Sriebens [inb es.

IV. Heil 1680—1790

1682. ©raoitationsgetefe
non bem cnglifcfjert Pbyfiter unb
autonomen tleraton, Cebre übet
bie fln3ief)ungslraft bet Körper
unb ©inroirfung bet gegenfeitigen
flnjiebungshaft auf bie Babn bet
©eftirne.

baraufbin ging er nad} ©nglanb,
too ér leine Hnertennung fanb unb
aus Kummer ftarb.

X X

1708 gelingt es Böttger unb
Œfcfnrnîjaus, P o r 3 e 11 a n, äf?n=
lidf? öem d?inefifd?en, (1617 n. Gbr.
erfunben) auf bem Schlöffe ÏÏÏeifeen
in ^nrfifon FioraiiftoTTon

1688."^ (5 iefeen d 0 n (5 l a s 5

î di e i b e n unb Gafeln (Spiegel5
glas) con Cutas be Hefion erfun5
ben.

1688. (Erfte Dampfmafd?ine
non bem Branjofen Papin in
Kalfel tonftruiert. Der (Eisgang
ber Bulba 3erftörte fein IDerf; er
baute bas erfte Dampfboot, bie
Schiffer 3erfdjlugen feine ïïïafdjine;
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#
1714. Q u e d f i 1 b e r t fj e r m 05
m e t e r d. Bafirenfjeit aus Dan3ig
erfunben. 1714 (Einteilung bes
5ran30fenHéaumur, 1742f?unbert5
teilige Gl?ermometerf!ala, nad? fln=
gäbe bes fd?mebifd?en Botanifers
£inné, pom Sdjrpeben (îelfius emp5
fofjlen.

1719. Sonnen5 unb Re

ErflàlMuÂttschnw ^Menschheit
IN otto: Nicht Schlachten sind die ruhmreichsten Taten

der Menschen, die werte des Zriedens sind es.

IV. Teil IS80—I7S0

IS82. Gravitationsgesetz
von dem englischen phgsiker und
Nstronomen Newton, Lehre über
die Nnziehungslraft der Nörper
und Einwirkung der gegenseitigen
Nnziehungslraft auf die Lahn der
Gestirne.

daraufhin ging er nach England,
wo er leine Nnerlennung fand und
aus Nummer starb.

X X

1708 gelingt es Böttger und
Tschirnhaus, Porzellan, ähnlich

dem chinesischen, (1617 n. Chr.
erfunden) auf dem Schlosse Meißen

I688.""G j ß e n von
Glasscheiben und Tafeln (Spiegelglas)

von Lukas de Nehon erfunden.

1688. Grste Dampfmaschine
von dem Franzosen Papin in
Kassel konstruiert. Der Eisgang
der Fulda zerstörte sein Werk,- er
baute das erste Oampfboot, die
Schiffer zerschlugen seine Maschine,-

2s)8

M
1714. CZ u e ck si l b e r t h e rm o -
m e t e r o. Fahrenheit aus vanzig
erfunden. 1714 Einteilung des
Franzosen Röaumur, 1742 hundertteilige

Thermometerskala, nach
Angabe des schwedischen Botanikers
Linnö, vom Schweden Celsius
empfohlen.

1719. Sonnen- und Ke-



g e n f d? i r m bürgern fid?, bes
fonbers nad? bem (Erfd?einen ber
(Erçâhlung „Hobinfon Srufoe"
(oom (Englänber Daniel Defoe,
1719) in (Europa ein. Sd?irme
roaren in Œf?ina fd?on ait unb oer=
ein3elt bei ben alten Römern im
(Sebraud?; im îTîittelalter mürben
fie nur als Pruntfd?irme oer-
menbet.

1727. (Erfte (Eleftri3itäts
I e i t u n g. Der (Englänber (Sray
beobadjtet bie R)eiterleitungsfäf?igs
feit ber (EIeftri3ität an einer 130 m
langen Drahtleitung. (1730 unter*
fçheibet ber Bran3ofe Du Bay pofi*
tioe unb negatioe (Eleftri3ität.)

1745. Ceibener B I a f cf? e
3ur flnfammlung oon (Eleftrtytät,
oon Kleift in Pommern unb einige
3eit fpäter oon (lunaeus in Ceiben
unabhängig ooneinanber fon*
ftruiert.

1747. ITIarggraf, beutfdjer (EI?es

mifer, entbedt ben 3udergel?alt
ber Runfeirübe; fld?arb baut 1801

14

in Sd?Iefien bie erfte Rüten3uder=
fabrif.

1751. dronftebt unb Bergmann
entbeden bas Ridel, bas früher
nicht aus bem RoI?er3 gefd?ieben
roerben tonnte unb oon ben Berg*
leuten als fd?Ied?tes Kupferer3,
oerächtlid? als „Kupfernidel", be*
3eid?net rourbe. Ridhter in Berlin
[teilte 1804 3uerft reines Ridel bar
(tüeltprobultion 1840 100 Sonnen,
1904 12,000 Sonnen).

V V

1752 erfter Blihableiter oon
bem flmerifaner Brantlin gebaut.
Rad? Sïperimenten über bie elef*
trifche Spitjenmirfung unb Derschen

mit Papierbrachen mäf?renb
eines ©emitters tarn Branflin auf
bie 3bee, „f?äufer unb Schiffe
burd? Blifcableiter 3U fd?üfcen".

1759. Der (Englänber Smeaton
entbedt bie ben Römern fd?on

209

sonders nach dem Erscheinen der
Erzählung „Robinson Erusoe"
(vom Engländer Oaniel Oefoe,
1719) in Europa ein. Schirme
waren in China schon alt und
vereinzelt bei den alten Kömern im
Gebrauch,- im Mittelalter wurden
sie nur als prunkschirme
verwendet.

1727. Erste Elektrizitätsleitung.
ver Engländer Grag

beobachtet die lveiterleitungsfähig-
keit der Elektrizität an einer 150 m
langen Orahtleitung. (17Z0
unterscheidet der Franzose Ou Fag positive

und negative Elektrizität.)

1745. Leidener Flasche,
zur Ansammlung von Elektrizität,
von Kleist in Pommern und einige
Zeit später von Eunaeus in Leiden
unabhängig voneinander
konstruiert.

1747. Marggraf, deutscher
Chemiker, entdeckt den Zuckergehalt
der Kunkelrübe,- Achard baut 1801

14

in Schlesien die erste Kübenzucker-
fabrik.

1751. Eronstedt und Bergmann
entdecken das Nickel, das früher
nicht aus dem Koherz geschieden
werden konnte und von den
Sergleuten als schlechtes Kupfererz,
verächtlich als „Kupfernickel",
bezeichnet wurde. Richter in Berlin
stellte 1804 zuerst reines Nickel dar
(Weltproduktion 1840 100 Tonnen,
1904 12,000 Tonnen).

1752 erster Blitzableiter von
dem Amerikaner Franklin gebaut.
Nach Experimenten über die
elektrische Spitzenwirkung und versuchen

mit Papierdrachen während
eines Gewitters kam Franklin auf
die Idee, ,.k?äuser und Schiffe
durch Blitzableiter zu schützen".

1759. Ver Engländer Smeaton
entdeckt die den Kömern schon

209



Sranilins Detfuct; mit bem eleltrifcften Dracfyen.Zrantlinz versuch mit dem elektrischen Drachen,



beïanrtt getoefene 3 c m e n t b e*
t c i t u n g. (Er beobachtete, bab
aus gebranntem, tonhaltigem Kall
bereiteter Rlörtel auch unter IDaf*
Ter erhärtet. (1774 3uerft beim
Bau bes Ceuchtturmes (Ebbyftone
oertoenbet). Daraufhin fabri3ierte
Parier ben oor3ügIichen „Roman*
3ement", toorauf Tief? bie Babri*
lation fchnell in anbem Cänbern
einführte. 1824 gelang es bem
(Englänber flfpbin, ben ausge*
3ei<hneten „Portlanb" * 3ement
her3uftellen.

1761. 3ohn £?arrifon, ein eng*
Iifcher Uhrmacher, lonftruiert ben
erften brauchbaren S ch i f f s *

chronometer, ber ben See*
leuten ermöglicht, bie geographifclje
Cage genau 3u beftimmen.

1767. 3ames ^argreaoes, ein
armer englifdjer Spinner, baut
nach mühfeligen Stubien bie erfte
brauchbare Spinnmafchine
(nach feiner Œochter „3enny"=
ITTafchine genannt). Die Rlafchine
tourbe Don Arbeitern, bie fürchte*
ten, burch fie brotlos 3u toerben,
3erfchlagen. hargreaoes ftarb im
(Elenb.

1768—79. 3ames (loots Reifen
um bie R)elt; (Erforfchung
ber 3nfeItoeIt oon flu*
ft r a I i e n; Reifeberichte unb Bil*
ber oon bem Berner 3eichner
IDeber, ber ben englifchen tOelt*
umfegler begleitete unb bem
Berner ÏRufeum eine intereffante
Sammlung fchenlte.

1769. Rtcharö flrltoright, ein
englifcher Barbier, trachtet f}ar*
greaoes Spinnmafchine 3u oet*
beffern unb oernachläffigte feither
feinen (Erroerb. (Er lam ins (Elenb,
feine Brau 3ertrümmerte bie „Sor*
genmafchine" unb oerlieb ihn mit
feinem Kinbe. Als flrltoright bie
erfte Spinnmafchine in Betrieb
feljte, 3erfchlugen fie bie £)anb*
jpinner. Œr mubte nach Rotting*
ham flüchten, too ihn Bantier
Strutt unterftüt3te. 3m Caufe ber
3ahre lieferte flrltoright Spinn*
mafchinen oon fo oeroolllomm*
neter Ceiftungsfähigleit, bab bie
mechanifche Spinninbuftrie baraus
ertouchs, unb bab bie (Erfinbung
als eine ber bebeutungsoollften für
bie ÎRenfchheit 3u betrachten ift.
flrltoright tourbe fehr reich unb
oom König geabelt.
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bekannt gewesene Z e m e n t b e-
r e i t u n g. Er beobachtete, daß
aus gebranntem, tonhaltigem kalk
bereiteter Mörtel auch unter Wasser

erhärtet. (1774 zuerst beim
Bau des Leuchtturmes Eddgstone
verwendet). Daraufhin fabrizierte
Parker den vorzüglichen „Roman-
Zement", worauf sich die Fabrikation

schnell in andern Ländern
einführte. 1824 gelang es dem
Engländer Aspdin, den
ausgezeichneten „Portland" - Zement
herzustellen.

1761. John Harrison, ein
englischer Uhrmacher, konstruiert den
ersten brauchbaren
Schiffschronometer, der den
Seeleuten ermöglicht, die geographische
Lage genau zu bestimmen.

1767. James hargreaves, ein
armer englischer Spinner, baut
nach mühseligen Studien die erste
brauchbare Spinnmaschine
(nach seiner Tochter „Jenng"--
Maschine genannt), vie Maschine
wurde von Arbeitern, die fürchteten,

durch sie brotlos zu werden,
zerschlagen, hargreaves starb im
Elend.

1768—79. James Eooks Reisen
um die Welt,- Erforschung
der Inselwelt von
Australien- Reiseberichte und Bilder

von dem Berner Zeichner
Weber, der den englischen welt-
umsegler begleitete und dem
Berner Museum eine interessante
Sammlung schenkte.

1769. Richard Arkwright, ein
englischer Barbier, trachtet har-
greaves Spinnmaschine zu
verbessern und vernachlässigte seither
seinen Erwerb. Er kam ins Elend,
seine Frau zertrümmerte die
„Sorgenmaschine" und verlieh ihn mit
seinem Kinde. Als Arkwright die
erste Spinnmaschine in Betrieb
sehte, zerschlugen sie die
Handspinner. Er muhte nach Nottingham

flüchten, wo ihn Bankier
Strutt unterstützte. Im Laufe der
Jahre lieferte Arkwright
Spinnmaschinen von so vervollkommneter

Leistungsfähigkeit, dah die
mechanische Spinnindustrie daraus
erwuchs, und dah die Erfindung
als eine der bedeutungsvollsten für
die Menschheit zu betrachten ist.
Arkwright wurde sehr reich und
vom König geadelt.
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1769. Der fd?ottifd?e ïïïechanifer
3ames töatt oerbefferte bie primi*
tioen Dampfmafd?inen oon
Papin, Hetocomen unb anbern
berart, bab feine lïïafd?ine überall,
rpo betoegenbe Kraft nottoenbig
roar, oertoenbbar tourbe. (Er toirb
beshalb als (Erfinber ber mobernen
Dampfmafd?ine be3eid?net (1784
erbaute töatt bie erfte Dampf*
f?ei3ung für fein flrbeits3immer).

1769. Der erfte Dampfmo*
tortoagen, ein Dorläufer ber
Cofomotioen unb Automobile,
toirb oon bem 5tan3ofen (Eugnot
gebaut. Der töagen batte eine
Ïur3e Cebensbauer; bei ber erften
Probefahrt rannte er eine ZHauer
ein unb 3erfd?ellte. Die 3bee
tourbe oon oielen anbern toeiter
oerfolgt.

1770. Der englifd?e (Ehemiler
Prieftley empfiehlt bie Dertoen*
bung oon Kautfd?uf 3um Aus*
rabieren oon Bleiftiftftrichcn. 1775
tourben in Paris R a b i e r
g u m m i oon ber ©röjje unferer
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5er Stüde als fogenannte „Heger*
haut" 3u Br. 4.— oerfauft.

1771. Peftalo33i lehrt, baf} Doits*
armut unb Derlommenheit am
beften burd? DoItser3iehung
betämpft toerben. Peftalo33t tourbe
burd? feine £ef?ren unb unermüb*
lid?e Arbeit ein ftauptbegrünber
ber heutigen Doftsfd?ulen.

1779. (Erfte gubeiferne Stra*
benbrüde 3U (Eoalbrootbeale
in (Englanb gebaut. 1794 erfte
gubeiferne Brüde in Deutfchlanb
über bas Striegauer töaffer. Bei*
bes finb Bogenbrüden unb ftehen
heute nod?.

1780. Kopier-preffe 3um
Abtlatfdjen oon Briefen auf naffes
Briefpapier, unter Benutjung
einer biden (Einte, oon bem Sdjot*
ten 3ames ÏDatt, bem (Erfinber
ber mobernen Dampfmafd?ine,
erfunben unb patentiert.

1769. ver schottische Mechaniker
James Watt verbesserte die primitiven

Dampfmaschinen von
Papin, Newcomen und andern
derart, daß seine Maschine überall,
wo bewegende Kraft notwendig
war, verwendbar wurde. Er wird
deshalb als Erfinder der modernen
Dampfmaschine bezeichnet (1784
erbaute Watt die erste Dampfheizung

für sein Arbeitszimmer).

1769. Der erste Vampfmo-
torwagen, ein Vorläufer der
Lokomotiven und Automobile,
wird von dem Franzosen Eugnot
gebaut. Der Wagen hatte eine
kurze Lebensdauer,- bei der ersten
Probefahrt rannte er eine Mauer
ein und zerschellte. Die Idee
wurde von vielen andern weiter
verfolgt.

1770. Der englische Ehemiker
Priestleg empfiehlt die Verwendung

von Kautschuk zum
Ausradieren von Bleistiftstrichen. 1775
wurden in Paris Radiergummi

von der Größe unserer
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5er Stücke als sogenannte „Negerhaut"

zu Fr. 4.— verkauft.

1771. pestalozzi lehrt, daß
Volksarmut und Verkommenheit am
besten durch Volkserziehung
bekämpft werden. Pestalozzi wurde
durch seine Lehren und unermüdliche

Arbeit ein Hauptbegründer
der heutigen Volksschulen.

1779. Erste gußeiserne
Straßenbrücke zu Eoalbrookdeale
in England gebaut. 1794 erste
gußeiserne Brücke in Deutschland
über das Striegauer Wasser. Leides

sind Bogenbrücken und stehen
heute noch.

1780. kopierpresse zum
Abklatschen von Briefen auf nasses
Briefpapier, unter Benutzung
einer dicken Tinte, von dem Schotten

James Watt, dem Erfinder
der modernen Vampsmaschine,
erfunden und patentiert.



1782. drfter Cuftballon
(montgolfière) oon (Bebrüber
montgolfier in flnnonay gebaut.
Der Ballon mar unten offen;
einem Strohfeuer entftieg bie
märmenbe auffteigenbe Cuft. 1783
erfte Perfonenfabrt, Paffagiere
Pilâtre be Ro3ier unb b'flrlanbes.
1783 baut ber Parifer Phyfiter
dharles einen mit tDafferftoffgas
gefüllten Ballon (dbarlière), mit
bem er 3467 m bod? ftieg.

1785. Die erfte m a f d? i n e 3ur
Babritation oon difen=
n ä g e I n mirb burd? ben dng=
länber dbomas dlifforb gebaut.
1811 erfinbet ber dnglänber 3as
mes IDbite eine ïïïafd?ine 3ur
Babrifation oon Hägeln aus Draht
(Draf?tftifte), bie im (Begenfatj 3U
ben frühern, fantigen Hageln einen
runben Sd?aft haben.

1785. drfter braud?barer lîTe

d?anifd?er H) e b ft u h I oon
bem englifd?en med?anifer dart=
mright erfunben. 1801 erfinbet
ber fran3Öfifcf?e Seibenmeber 3ac=
quarb ben med?anifd?en löebftuhl
3um Hieben gemufterter Stoffe.

1786. Drefd?mafd?ine oon
bem Sd?otten flnbrem meifle ge=
baut. töährenb früher nur ein*
fad?e (Berate 3urBobenbearbeitung
oerroenbet mürben, famen oom
XVIII. 3af?rhunbert an immer
mehr unb immer beffere lanb*
mirtfd?aftlid?e mafd?inen in <Be=

braud?, mie Säe= unb tïïâhma*
fd?inen, Cofomobilen, Dampfpflüge
ufm.

'S?
1790. (Baloani aus Bologna be=
obadjtet bie Berührungseleftri3ität
oerfd?iebenartiger (Begenftänbe
((Baloanismus), moburd? Dolta
3um Bau bes Dolta=dlementes
unb ber Doltafdjen Säule (3infs unb
Kupferfdjeiben) unb 3um fluf=
finben ber eIeltromotorifd?en Kraft
oeranlafet mirb.
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1782. Erster Luftballon
(Montgolfière) von Gebrüder
Montgolfier in Nnnonar, gebaut,
ver Ballon war unten offen.-
einem Strohfeuer entstieg die
wärmende aufsteigende Luft. 1783
erste personensahrt, Passagiere
pilâtre de Kozier und d'Nrlandes.
1783 baut der pariser phgsiker
Charles einen mit lvasserstoffgas
gefüllten Ballon (Eharlière). mit
dem er 3467 m hoch stieg.

1785. Vie erste M a s ch i n e zur
Fabrikation von
Eisennägeln wird durch den
Engländer Thomas Clifford gebaut.
1811 erfindet der Engländer
James White eine Maschine zur
Fabrikation von Nägeln aus vraht
(Drahtstifte), die im Gegensatz zu
dey frühern, kantigen Nägeln einen
runden Schaft haben.

1785. Erster brauchbarer Me¬

chanischer web stuhl von
dem englischen Mechaniker Cart-
wright erfunden. 1801 erfindet
der französische Seidenweber
Jacquard den mechanischen Webstuhl
zum Weben gemusterter Stoffe.

1786. Dreschmaschine von
dem Schotten Nndrew Meikle
gebaut. Während früher nur
einfache Geräte zur Lodenbearbeitung
verwendet wurden, kamen vom
XVIIl. Jahrhundert an immer
mehr und immer bessere
landwirtschaftliche Maschinen in
Gebrauch, wie Säe- und Mähmaschinen,

Lokomobilen,Vampfpflüge
usw.

''N
1790. Galvani aus Bologna
beobachtet die Berührungselektrizität
verschiedenartiger Gegenstände
(Galoanismus), wodurch volta
zum Bau des Volta-Clementes
und der Voltaschen Säule (Zink- und
Nupferscheiben) und zum Nus-
finden der elektromotorischen Nraft
veranlaßt wird.
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